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Zwergstrauchheide mit aspektprägendem Heidekraut eingebettet in artenarme und magere Flechtenrasen (teils Pionier-Sandvegetation teils 
Flechten-Kiefernwald) auf trockenem Sandrohboden. 
Im W finden sich stark überalterte Bestände mit ca. 70-80 % abgestorbenen Zwergsträuchern und mit starker Gehölz-Sukzession von Kiefer 
(teils ausgegrenzt). Lokal kommt an etwas nährstoffreichen Stellen Pleurozium schreberi vor, ansonsten sind Hängebirke und Kiefern häufig, 
zudem ist eine Verjüngung von ca. 5-10 % an Gehölzen festzustellen. 
Im O sind die Bestände vitaler und die Zwergstrauchheide dringt zunehmend in die umgebenden Pionier-Sandfluren mit Silbergras und 
Sandsegge ein.
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Calluna vulgaris

Pinus sylvestris Deschampsia flexuosa

Betula pendula Agrostis capillaris Carex arenaria Corynephorus canescens
Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Hypericum perforatum Luzula campestris
Rumex acetosella Dicranum scoparium Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum
Cladonia spec.


